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Der eigentliche Antrieb 
 
Jesus hat mit dem Auftrag, anderen von ihm zu erzählen, auch das Versprechen verbunden, dass wir das nicht 
allein tun müssen. Der Heilige Geist ist bei uns. 

 
Johannes 3,5-8; Johannes 15,26-27; Apostelgeschichte 1,8; Apostelgeschichte 4,8.29-31; Apostelgeschichte 
6,7.10; Apostelgeschichte 8,29.39-40; Apostelgeschichte 13,2.4; Apostelgeschichte 16,6-7; Apostelgeschichte 
8,29; Apostelgeschichte 10,19-22.44-47; Apostelgeschichte 15,8-9.28-29; Apostelgeschichte 4,1-4; 
Apostelgeschichte 13,44-49; Apostelgeschichte 17,1-4; Apostelgeschichte 16,11-15.23-34; Apostelgeschichte 
17,33-34; Apostelgeschichte 18,8 
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Johannes 3,5-8 Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn jemand nicht aus Wasser 
und Geist geboren wird, kann er nicht in das Reich Gottes hineingehen. 6 Was aus dem Fleisch 
geboren ist, ist Fleisch, und was aus dem Geist geboren ist, ist Geist. 7 Wundere dich nicht, dass ich 
dir sagte: Ihr müsst von neuem geboren werden. 8 Der Wind weht, wo er will, und du hörst sein 
Sausen, aber du weißt nicht, woher er kommt und wohin er geht; so ist jeder, der aus dem Geist 
geboren ist. 
Johannes 15,26-27 26 Wenn der Beistand gekommen ist, den ich euch von dem Vater senden werde, 
der Geist der Wahrheit, der von dem Vater ausgeht, so wird der von mir zeugen. 27 Aber auch ihr 
zeugt, weil ihr von Anfang an bei mir seid. 
Apostelgeschichte 1,8 Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch gekommen 
ist; und ihr werdet meine Zeugen sein, sowohl in Jerusalem als auch in ganz Judäa und Samaria und 
bis an das Ende der Erde. 
Fragen: 

1. Wie hilft uns die Beschreibung des Geistes durch Jesus in unserem Verständnis davon, wer 
dieser Heilige Geist ist? 

2. Wie zeugt der „Geist der Wahrheit“ von Jesus Christus? 
3. Wie kann man die Kraft des Heiligen Geistes in Anspruch nehmen? Waren bei den Aposteln 

damals Vorbedingungen nötig, und sind sie heute bei uns nötig? 
4. Warum ist der Auftrag, den Jesus erteilt hat, nicht ohne den Geist zu erfüllen? 

 
 
Apostelgeschichte 4,8.29-31 Da sprach Petrus, erfüllt mit Heiligem Geist, zu ihnen: Oberste des 
Volkes und Älteste! 
29 Und nun, Herr, sieh an ihre Drohungen und gib deinen Knechten, dein Wort mit aller Freimütigkeit 
zu reden; 30 indem du deine Hand ausstreckst zur Heilung, dass Zeichen und Wunder geschehen 
durch den Namen deines heiligen Knechtes Jesus. 31 Und als sie gebetet hatten, bewegte sich die 
Stätte, wo sie versammelt waren; und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und redeten das 
Wort Gottes mit Freimütigkeit. 
Apostelgeschichte 6,7.10 Und das Wort Gottes wuchs, und die Zahl der Jünger in Jerusalem mehrte 
sich sehr; und eine große Menge der Priester wurde dem Glauben gehorsam. 
10 Und sie konnten der Weisheit und dem Geist nicht widerstehen, womit er redete. 
 
 



Fragen:  
1. Worin besteht der Unterschied, ob jemand mit dem Heiligen Geist „erfüllt“ ist oder nicht? 

Merkt man das? 
2. Wie können wir so mit dem Geist erfüllt werden, dass unsere Argumente für den Glauben 

ähnlich überzeugend wirken wie bei Stephanus? 
 
 
Apostelgeschichte 8,29.39-40 Der Geist aber sprach zu Philippus: Tritt hinzu und schließe dich 
diesem Wagen an! 
39 Als sie aber aus dem Wasser heraufstiegen, entrückte der Geist des Herrn den Philippus, und der 
Kämmerer sah ihn nicht mehr, denn er zog seinen Weg mit Freuden. 40 Philippus aber fand man zu 
Aschdod; und er zog hindurch und verkündigte das Evangelium allen Städten, bis er nach Cäsarea 
kam. 
Apostelgeschichte 13,2.4 Während sie aber dem Herrn dienten und fasteten, sprach der Heilige 
Geist: Sondert mir nun Barnabas und Saulus zu dem Werk aus, zu dem ich sie berufen habe! 
4 Sie nun, ausgesandt von dem Heiligen Geist, gingen hinab nach Seleuzia, und von dort segelten sie 
nach Zypern. 
Apostelgeschichte 16,6-7 Sie durchzogen aber Phrygien und die galatische Landschaft, nachdem sie 
von dem Heiligen Geist verhindert worden waren, das Wort in Asien zu reden; 7 als sie aber in die 
Nähe von Mysien kamen, versuchten sie, nach Bithynien zu reisen, und der Geist Jesu erlaubte es 
ihnen nicht. 
Fragen: 

1. Wie muss man sich aufgrund dieser Textabschnitte die Kommunikation zwischen dem 
Geist und den Aposteln konkret vorstellen? 

2. Wie kommuniziert der Geist mit uns heute? 
 
 
Apostelgeschichte 8,29 Der Geist aber sprach zu Philippus: Tritt hinzu und schließe dich diesem 
Wagen an! 
Apostelgeschichte 10,19-22.44-47 Während aber Petrus über die Erscheinung nachsann, sprach der 
Geist zu ihm: Siehe, drei Männer suchen dich. 20 Steh aber auf, geh hinab und zieh mit ihnen, ohne 
irgend zu zweifeln, weil ich sie gesandt habe! 21 Petrus aber ging zu den Männern hinab und sprach: 
Siehe, ich bin's, den ihr sucht. Was ist die Ursache, weshalb ihr kommt? 22 Sie aber sprachen: 
Kornelius, ein Hauptmann, ein gerechter und gottesfürchtiger Mann, und der ein gutes Zeugnis hat 
von der ganzen Nation der Juden, ist von einem heiligen Engel göttlich angewiesen worden, dich in 
sein Haus holen zu lassen und Worte von dir zu hören. 
44 Während Petrus noch diese Worte redete, fiel der Heilige Geist auf alle, die das Wort hörten. 45 
Und die Gläubigen aus der Beschneidung, so viele ihrer mit Petrus gekommen waren, gerieten außer 
sich, dass auch auf die Nationen die Gabe des Heiligen Geistes ausgegossen worden war; 46 denn sie 
hörten sie in Sprachen reden und Gott erheben. Dann antwortete Petrus: 47 Könnte wohl jemand 
das Wasser verwehren, dass diese nicht getauft würden, die den Heiligen Geist empfangen haben 
wie auch wir? 
Apostelgeschichte 15,8-9.28-29 Und Gott, der Herzenskenner, gab ihnen Zeugnis, indem er ihnen 
den Heiligen Geist gab wie auch uns; 9 und er machte keinen Unterschied zwischen uns und ihnen, 
da er durch den Glauben ihre Herzen reinigte. 
28 Denn es hat dem Heiligen Geist und uns gut geschienen, keine größere Last auf euch zu legen als 
diese notwendigen Stücke: 29 euch zu enthalten von Götzenopfern und von Blut und von Ersticktem 
und von Unzucht. Wenn ihr euch davor bewahrt, so werdet ihr wohl tun. Lebt wohl!" 
Fragen: 

1. Wie haben die Menschen damals gemerkt, dass der Heilige Geist „auf alle, die das Wort 
hörten“ fiel? 

2. Warum war gerade der Heilige Geist das ausschlaggebende Kriterium für die Gleichstellung 
von Judenchristen und Heidenchristen? 

3. Wie konnten die Apostel bei ihrer Versammlung so sicher davon reden, dass der Heilige 
Geist und sie gemeinsam entschieden hatten? 



Apostelgeschichte 4,1-4 Während sie aber zu dem Volk redeten, kamen die Priester und der Hauptmann des 
Tempels und die Sadduzäer auf sie zu, 2 empört darüber, dass sie das Volk lehrten und in Jesus die 
Auferstehung aus den Toten verkündigten. 3 Und sie legten Hand an sie und setzten sie in Gewahrsam bis an 
den Morgen, denn es war schon Abend. 4 Viele aber von denen, die das Wort gehört hatten, wurden gläubig; 
und die Zahl der Männer kam auf etwa fünftausend. 
Apostelgeschichte 13,44-49 Am nächsten Sabbat aber versammelte sich fast die ganze Stadt, um das Wort 
Gottes zu hören. 45 Als aber die Juden die Volksmengen sahen, wurden sie von Eifersucht erfüllt und 
widersprachen dem, was von Paulus geredet wurde, und lästerten. 46 Paulus aber und Barnabas sprachen 
freimütig: Zu euch musste notwendig das Wort Gottes zuerst geredet werden; weil ihr es aber von euch stoßt 
und euch selber des ewigen Lebens nicht für würdig haltet, siehe, so wenden wir uns zu den Nationen. 47 Denn 
so hat uns der Herr geboten: "Ich habe dich zum Licht der Nationen gesetzt, dass du zum Heil seiest bis an das 
Ende der Erde." 48 Als aber die aus den Nationen es hörten, freuten sie sich und verherrlichten das Wort des 
Herrn; und es glaubten, so viele zum ewigen Leben verordnet waren. 49 Das Wort des Herrn aber wurde 
ausgebreitet durch die ganze Gegend. 
Apostelgeschichte 17,1-4 Nachdem sie aber durch Amphipolis und Apollonia gereist waren, kamen sie nach 
Thessalonich, wo eine Synagoge der Juden war. 2 Nach seiner Gewohnheit aber ging Paulus zu ihnen hinein 
und unterredete sich an drei Sabbaten mit ihnen aus den Schriften, 3 indem er eröffnete und darlegte, dass der 
Christus leiden und aus den Toten auferstehen musste, und dass dieser der Christus ist; der Jesus, den ich euch 
verkündige. 4 Und einige von ihnen ließen sich überzeugen und gesellten sich zu Paulus und Silas und eine 
große Menge von den anbetenden Griechen und nicht wenige der vornehmsten Frauen. 

Fragen: 
1. Was macht das Wort Gottes so wirksam? 
2. Welchen Anteil hat der Heilige Geist, und welchen haben wir, wenn es darum geht, 

Menschen von Gott und seinem Wort zu überzeugen? 
 
 
Apostelgeschichte 16,11-15.23-34 Wir fuhren nun von Troas ab und kamen geradewegs nach 
Samothrake und des folgenden Tages nach Neapolis 12 und von da nach Philippi, das die erste Stadt 
jenes Teiles von Mazedonien ist, eine Kolonie. In dieser Stadt aber verweilten wir einige Tage. 13 Und 
am Tag des Sabbats gingen wir hinaus vor das Tor an einen Fluss, wo wir eine Gebetsstätte 
vermuteten; und wir setzten uns nieder und redeten zu den Frauen, die zusammengekommen 
waren. 14 Und eine Frau mit Namen Lydia, eine Purpurkrämerin aus der Stadt Thyatira, die Gott 
anbetete, hörte zu; deren Herz öffnete der Herr, dass sie achtgab auf das, was von Paulus geredet 
wurde. 15 Als sie aber getauft worden war und ihr Haus, bat sie und sagte: Wenn ihr urteilt, dass ich 
an den Herrn gläubig sei, so kehrt in mein Haus ein und bleibt! Und sie nötigte uns. 
23 Und als sie ihnen viele Schläge gegeben hatten, warfen sie sie ins Gefängnis und befahlen dem 
Kerkermeister, sie sicher zu verwahren. 24 Dieser warf sie, als er solchen Befehl empfangen hatte, in 
das innere Gefängnis und befestigte ihre Füße im Block. 25 Um Mitternacht aber beteten Paulus und 
Silas und lobsangen Gott; und die Gefangenen hörten ihnen zu. 26 Plötzlich aber geschah ein großes 
Erdbeben, so dass die Grundfesten des Gefängnisses erschüttert wurden; und sofort öffneten sich 
alle Türen, und aller Fesseln lösten sich. 27 Als aber der Kerkermeister aus dem Schlaf aufwachte und 
die Türen des Gefängnisses geöffnet sah, zog er das Schwert und wollte sich umbringen, da er 
meinte, die Gefangenen seien entflohen. 28 Paulus aber rief mit lauter Stimme und sprach: Tu dir 
kein Leid an! Denn wir sind alle hier. 29 Er aber forderte Licht und sprang hinein; und zitternd fiel er 
vor Paulus und Silas nieder. 30 Und er führte sie heraus und sprach: Ihr Herren, was muss ich tun, 
dass ich gerettet werde? 31 Sie aber sprachen: Glaube an den Herrn Jesus, und du wirst gerettet 
werden, du und dein Haus. 32 Und sie redeten das Wort des Herrn zu ihm samt allen, die in seinem 
Haus waren. 33 Und er nahm sie in jener Stunde der Nacht zu sich und wusch ihnen die Striemen ab; 
und er ließ sich taufen und alle die Seinen sogleich. 34 Und er führte sie hinauf in sein Haus, ließ 
ihnen den Tisch decken und jubelte, an Gott gläubig geworden, mit seinem ganzen Haus. 
Apostelgeschichte 17,33-34 So ging Paulus aus ihrer Mitte fort. 34 Einige Männer aber schlossen sich 
ihm an und glaubten, unter denen auch Dionysius war, der Areopagit, und eine Frau mit Namen 
Damaris und andere mit ihnen. 
 
 
 



Apostelgeschichte 18,8 Krispus aber, der Vorsteher der Synagoge, glaubte an den Herrn mit seinem 
ganzen Haus; und viele Korinther, die hörten, wurden gläubig und ließen sich taufen. 
Fragen: 

1. Wie sind die Menschen in diesen Beispielgeschichten gläubig geworden? Was war der 
entscheidende Faktor? 

2. Welche Schlussfolgerungen können wir daraus für unseren Glaubensdienst an anderen 
Menschen ziehen? 

 


